
lismus und der demokratische 
Zentralismus. Alle diese Prin
zipien stellen eine konkrete 
Verkörperung des sozialisti
schen Internationalismus beim 
sowjetischen nationalstaat
lichen Aufbau dar. Sie unter
scheiden grundlegend den so
zialistischen Typ der Födera
tion von den bürgerlichen Fö
derationen, die nur ein juri
stischer Deckmantel sind, der 
die soziale und nationale Un
gleichheit verhüllt.
Den Leninschen Weisungen 
folgend, beschränkte sich die 
Partei nicht nur auf die Ver
wirklichung der Rechtsgleich
heit der Nationalitäten, son
dern konzentrierte im Prozeß 
des sozialistischen Aufbaus 
ihre Anstrengungen und Mit
tel auch auf die Sicherung 
ihrer tatsächlichen Gleichheit 
durch beschleunigte Entwick
lung der Wirtschaft und Kul
tur der früher rückständigen 
Völker. Während in der ge
samten UdSSR von 1913 bis 
1971 die Industrieproduktion 
auf das 99fache stieg, erhöhte 
sie sich in Kasachstan im sel
ben Zeitraum auf das 158fache, 
in Armenien auf das 201 fache 
und in Kirgisien auf das 211- 
fache. Darin zeigte sich eine 
grundsätzlich neue, nur dem 
Sozialismus eigene Gesetz
mäßigkeit der Angleichung des 
wirtschaftlichen Entwicklungs
standes der Völker. Die Lenin
sche Nationalitätenpolitik der 
KPdSU stützte sich auf diese 
objektive Gesetzmäßigkeit. Der 
Ausgleich und die Hebung des 
Ökonomischen, sozialpolitischen 
und kulturellen Entwicklungs
standes waren ein wichtiger 
Faktor des schnellen und all
seitigen Fortschritts aller So
wjetrepubliken.
Eine wichtige Rolle bei der 
Entwicklung der sowjetischen 
Nationalstaatlichkeit spielt das 
Leninsche Prinzip des demo
kratischen Zentralismus. Sein 
Wesen auf dem Gebiet des na
tionalstaatlichen Aufbaus be

steht in der Sicherung der 
strengen Einheit, Konsequenz 
und Zentralisierung bei der 
Bestimmung der Schwerpunkte 
der Lösung der gemeinsamen 
Aufgaben und der Hauptziele 
des ganzen Vielvölkerstaates, 
in der breiten Mannigfaltig
keit, Selbständigkeit und In
itiative bei der Lösung der ört
lichen und spezifisch nationa
len Fragen sowie bei der Fest
legung der konkreten Wege,

In dem Maße, wie sich die 
Funktionen entwickeln und 
der Umfang der Tätigkeit des 
multinationalen Sowjetstaates 
erweitert wird, vollzieht sich 
ein zwiefacher Prozeß: die
Verstärkung der Zentralisie
rung in den Hauptfragen, die 
die gesamte Union betreffen 
und internationale Eedeutung 
haben, und gleichzeitig die Er
weiterung der Selbständigkeit 
der Republiken bei der Ver
wirklichung der anderen Auf
gaben und operativen Funk
tionen

Die Bildung und Entwicklung 
der sowjetischen National
staatlichkeit ist kein Selbst
zweck, sondern eine überaus 
wichtige politische Voraus
setzung für die Lösung der 
größeren sozialökonomischen 
und politischen Aufgaben. Die 
sowjetische Nationalstaatlich
keit spielte eine hervorragende 
Rolle bei der Errichtung der 
Diktatur des Proletariats und 
bei der Festigung der Sowjet
macht, bei der sozialistischen 
Lösung der nationalen Frage 
in der UdSSR, bei der Ent
wicklung und Annäherung der 
sowjetischen Nationen und 
Völkerschaften, bei der Festi
gung ihrer Freundschaft und 
brüderlichen Zusammenarbeit, 
bei der Sicherung des Sieges 
des Sozialismus und beim Auf
bau der entwickelten soziali-

Formen und Methoden der 
Verwirklichung der internatio
nal gemeinsamen Ziele und 
Aufgaben durch jede nationale 
Republik oder jedes nationale 
Gebiet. Darin kommt das 
Prinzip des sozialistischen In
ternationalismus, das die har
monische Verbindung der ge
meinsamen und der besonde
ren Interessen aller Völker un
seres Landes garantiert, un
mittelbar zum Ausdruck.

stischen Gesellschaft. Die Man
nigfaltigkeit und die Elastizi
tät der Formen der sowjeti
schen Nationalstaatlichkeit 
haben es ermöglicht, die ganze 
Vielfalt der konkreten Bedin
gungen und der nationalen 
Besonderheiten der Entwick
lung der Nationen und Völker
schaften zu erfassen.

Im Sozialismus erfolgen die 
Annäherung und Festigung der 
Einheit der Völker des multi
nationalen Staates nicht durch 
Begrenzung und Unterdrük- 
kung ihrer Souveränität, son
dern durch ihre wahre Ver
wirklichung und allseitige Fe
stigung. Die freiwillige Verei
nigung der Sowjetrepubliken 
zur Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken ist ein mar
kanter Ausdruck ihrer sozia
listischen Souveränität und 
deren sichere Garantie. In der 
Blüte der Nationalstaatlichkeit 
der Völker der UdSSR ist die 
sozialpolitische und ideolo
gische Einheit der multinatio
nalen Sowjetgesellschaft ent
standen und erstarkt — die 
große Errungenschaft der so
zialen und nationalen Politik 
der KPdSU. Diese Einheit ist 
die Grundlage der unzerstör
baren Macht der UdSSR, der 
wichtigste Faktor der weiteren 
Annäherung aller Klassen und 
sozialen Gruppen, der Natio
nen und Völkerschaften unse-

Zwiefacher Entwicklungsprozeß
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